Glück – Socrates’ Rücksack

Socrates riss mir den Rucksack aus den Händen und lief den Berg hinauf. Ich wusste, dass er unberechenbar war und ich mit allem rechnen musste.

Keuchend rannte ich hinterher. „Verdammt noch mal“, schrie ich, „in diesem Rucksack ist meine gesamte Seminararbeit, an der ich wochenlang geschrieben habe. Ich will sie wiederhaben!“ Ein paar Sekunden später sah ich, wie aus einem Busch Papiere in alle Himmelsrichtungen flogen. Offensichtlich zerstreute er meine Seminararbeit auf den Hügeln rund um die Stadt.

In panischer Angst stürzte ich mich ins Dickicht. Da saß Socrates , sammelte ein paar leere Blätter vom Boden auf und grinste vom einen Ohr zum anderen. Er gab mir meinen Rucksack wieder. Es war alles unangetastet, auch die Seminararbeit.

Sehr erleichtert und glücklich, meinen Rucksack wieder zu haben, fragte ich ihn: „Was sollte denn das?“

„Ich nehme dir deinen Rucksack weg und du regst dich auf. Ich gebe ihn dir wieder, und du bist glücklich. Jetzt weißt du, was bedingtes Glück ist“, antwortete er. 

Dauerhaftes Glück kommt nicht daher, dass wir alles bekommen, was wir wollen, denn das wird nie der Fall sein. Wahres Glück kommt vielmehr daher, dass wir alles wollen, was wir bekommen.
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